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Halle, den 4. Februar.
Die „Oſtſee- Zeitung weiß nach direkten Briefen aus Warſchau

von dem ruſſiſchen Getreide-Ausfuhr- Verbote Nichts.
Daſſelbe Blatt weiß von der Aufſtellung einer Bundes Armee

von 200,000 Mann an der franzöſiſchen Gränze.

Jn der Provinz Poſen viel Armuth und Brodloſigkeit.
Der nunmehr ganz nahe bevorſtehende Abmarſch der Bundes-

truppen aus Holſtein beſtätigt ſich von allen Seiten.
Der Kreuzzeitung ſchreibt man aus Wien ganz beſtimmt, Rends-

burg werde Bundesfeſtung.
Gutunterrichtete faſſen das Syſtem Perſignys in folgende

Worte: „Rückſichtloſes Auftreten gegen die alten, politiſchen Parteien
kluges bis zur Köderung getriebenes Auftreten der Sympathien der
Maſſen durch Maßregeln der Milde und der geſellſchaftlichen Reform.
Schließlich der Kaiſerthron, geſtützt auf den Arbeiter, den Bauer, den
Soldaten.“

Mathilde Demidoff ſchmollt mit Bonaparte, ſeit dem ſie vergebens
für die Orleans gebeten.

Zwiſchen dem Sultan und Abbas Paſcha noch immer Streit
über den Tanſimat.

Die Berliner Blätter amüſiren ſich nach „Kladderadatſch“ Vorgang
über die Königin Eſtatuto, welche Rellſtab in einem Artikel der
Tante Voß an dem „Eſtatuto Real“ geſchaffen hat.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 3. Februar enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Sr. Durchlaucht dem Fürſten Georg Victor zu Waldeck und
Pyrmont den Rothen Adler -Orden erſter Klaſſe zu verleihen ſo wie

Den Rechtsanwalt, Kriminal Rath Hoffmann in Naumburg
zum Geheimen Juſtiz Rath und

Den Kreisgerichts Rath von Sydow zum Direktor des Kreis-
gerichts zu Lüdenſcheid zu ernennen.

Das 2. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird,
enthält unter
Nr. 3477. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. December 1851, betref

fend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau
der Chauſſee von der SchleidenSchmidtheimer Chauſſee
bei Roder über Marmagen und Urft nach Dahlbenden;
unter

Nr. 3478.

3479.

3480.

3481.

3482.

3483.

3484.

3485.

3486.

den Allerhöchſten Erlaß vom 17. December 1851, betref-
fend den Rang und die Anſtellung der Departements
Kaſſen und RechnungsReviſoren der Obergerichte; unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 17. December 1851, betref-
fend die Chauſſeegeld Erhebung auf der Gemeinde Chauſs-
ſee von der aachencrefelder Bezirksſtraße in Heinsberg
über Waſſenberg bis zur aachen crefelder Bezirksſtraße
bei Erkelenz mit einer Zweigſtraße von Waſſenberg zur
niederläniſchen Gränze, ſo wie die Verleihung des Expro-
priations Rechts für dieſe Chauſſeen unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 17. December 1851, betref
fend die Chauſſeegeld Erhebung auf der Straße von Er-
kelenz über Wegberg, Niederkrüchten, Brüggen und Kal-
denkirchen nach Straelen unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 17. December 1851, betref-
fend die Verleihung des Rechts zur Chauſſeegeld Erhe-
bung auf der Kreis Chauſſee von Dielingen bis zur
hannoverſchen Gränze in der Richtung auf Hunteburg;
unter

das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber
lautender Aachener Stadt Obligationen im Betrage von
zweimal hundert und ſiebenzig tauſend Thalern. Vom
29. December 1851; unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 29. December 1851, betref
fend die Bildung eines gemeinſchaftlichen Erbentages und
Deichſtuhls für die Deichſchauen Düffelt, Rindern, Cranen-
burg und ZyfflichWyler, behufs Ausführung einer Deich
anlage gegen die Ueberſchwemmüngen durch den Rückſtau
aus dem Königlich niederländiſchen Gebiete unter

den Allerhöchſten Erlaß vom 29. December 1851, betref-
fend die Annahme von Schuldverſchreibungen der zur Be-
ſtreitung des Baues der Oſtbahn, der Weſtphäliſchen und
der Saarbrücker Eiſenbahn aufzunehmenden Staats An
leihe als pupillen und depoſitalmäßige Sicherheit unter

die Verordnung über die Organiſation der Verwaltungs-
Behörden der hohenzollernſchen Lande. Vom 7. Januar
1852; und unter
die Bekanntmachung, betreffend die Beſtätigung des revi
dirten Statuts der Vereinigungs Geſellſchaft für Stein
kohlenbau im WurmRevier. Vom 12. Januar 1852.

Berlin den 2. Februar 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.



Berlin, den 1. Februar. Aus glaubwürdiger Quelle geht uns
die Nachricht zu, daß zwar keine Mobilmachung der Preußiſchen Armee
ſtattfinden werde, jedoch der Antrag beim Bundestage geſtellt ſei, ein
Bundeskorps von 200,000 Mann an der Franzöſiſchen Grenze aufzu-
ſtellen. Dieſer Antrag ſoll von allen größeren Staaten unterſtützt ſein
und der Widerſpruch einiger kleinexen dürfte binnen Kurzem beſeitigt

werden. (O. -3.)Berlin, den 2. Februar. Der Miniſter Präſident Freiherr v.
Manteuffel und der Handelsminiſter Herr v. d. Heydt ſind geſtern, er-
ſterer um 10 Uhr Abends von Bernburg, letzterer um 2 Uhr Mittags
von Staßfurth, hier wieder eingetroffen. Auf der Hinreiſe nach Staß-
furth wurden die Herren Miniſter in den Dorſſchaften mit ſchwarz
weißen Fahnen bdegrüßt. Jn Bernburg ſtellten ſich dem Herrn Mini-
ſter Präſidenten das Anhalt Bernburgiſche Offizierkorps und die Civil-
Behörden vor.

Berlin, den 2. Februar. Ueber eine von dem franzöſiſchen Ge
ſandten, Marquis de Tallenay dem Senat der freien Stadt Frank
furt übergebenen Note geht der „Schleſ. Zeitg.“ folgende Verſion zu:
„Der weſentliche Jnhalt der Note geht dahin, alle etwaigen Beſorgniſſe
zu beſeitigen, die ſich an den berühmten Namen des Präſidenten knüpfen
möchten. Habe ſich derſelbe auch, ſoll es unter Andern in der Note
heißen, ſeinen kaiſerlichen Oheim zum Vorbilde bei allen inneren Staats-
einrichtungen Frankreichs gewählt, wie er denn nicht weniger geſonnen
ſei, gleich dieſem über die Aufrechthaltung der geſetzlichen Ruhe und
Ordnung zu wachen ſo ſei er doch weit entfernt, nach dem Kriegs-
ruhme zu ſtreben der das Andenken des Kaiſers verherrliche, der aber
freilich mit großen Opfern für Frankreich und auf Koſten aller europäi-
ſchen Nationen erworben worden ſei. Seinen Ruhm dagegen werde er,
der Präſident, lediglich darin ſuchen, im eigenen Lande die Elemente
der Anarchie bekämpft und zu Boden geſchlagen, ſomit die Herrſchaft der
Geſetze wieder hergeſtellt zu haben was aber die Nachbarſtaaten Frank-
reichs anbetreffe, ſo hoffe er auch ihnen dadurch einen nicht geringen
Dienſt geleiſtet zu haben und demnach deren Dank beanſpruchen zu kön-
nen, indem er ſo den Feuerherd der Revolution gelöſcht und ſich, ſowie
es ganze civiliſirte Europa vor dem Brande, der ſie bedroht, bewahrt

abe.“

Wien, den 31. Januar. Meine Jhnen bereits vor einer Woche
gemachte Mittheilung über das künftige Schickſal der Holſtein'ſchen Fe
ſtung Rendsburg beſtätigt ſich, ſie wird nämlich zur Bundesfeſtung er-
klärt werden. Wie ich vernehme, war es gerade dieſer Punkt, der dä-
niſcherſeits die meiſte Oppoſition hervorgerufen hatte, und man ſoll ſich
in Kopenhagen erſt nach Empfang der letzten Oeſterreichiſchen Note
entſchloſſen haben, in dieſem Punkte den Wünſchen der Großmächte zu
willfahren. Jm Zollkongreſſe berathet man gegenwärtig über die
Vorlagen der verſchiedenen Subkommiſſionen; der Bericht der Tarifs
Kommiſſion iſt jetzt an der Reihe. Rückſichtlich der Veröffentlichung
der Sitzungs Berichte hat man beſchloſſen, am Schluſſe der Verhand-
lungen die Reſultate derſelben in einer eigenen Denkſchrift zuſammenzu-
ſtellen. Dieſelbe wird an den Bundestag gerichtet ſein und von dem
Miniſterialrathe Dr. Hock überbracht werden. Der Engliſche Kabi-
netskourier Herr Holmes hat dem Lord Weſtmoreland Depeſchen ſeiner
Regierung überbracht, welche, wie man glaubt, die nothwendigen Er-
öffnungen für die kaiſerlich Oeſterreichiſche Regierung in Bezug auf die
Rüſtungen enthalten ſollen. Aus Paris ſind beſtimmte Zuſagen ein-
getroffen, daß die Güter des Grafen v. Chambord unangetgſtet bleiben
werden. Jn Bezug auf die Orleansſche Angelegenheit dürften nach-
trägliche Modifikationen nicht un wahrſcheinlich ſein, gewiß iſt es, daß
dem hieſigen Kabinette durch den Herrn de la Cour in dieſer Hinſicht
befriedigende Erläuterungen gegeben worden ſind.

München, den 29. Januar. Die Freude, die urſprünglich in hohen
Kreiſen über die Vortrefflichkeit und Zeitgemäßheit des „Napoleoniſchen
Staatsakts“ ſich kund gab, hat ſeit Kurzem einer gewiſſen Scheu Platz
gemacht, die, wie ich von unterrichteter Seite her vernehme, ſchon in
mannigfachen Aeußerungen ſich Luft gemacht hat. (N.-3.)

Gbotha, den 30. Januar. Der Herzog hat vor ſeiner Abreiſe nach
Wien diejenigen Mitglieder des aufgelöſten Landtages, welche für die
Regierungspropoſitionen geſtimmt hatten, zu ſich einladen laſſen. Er
dankte ihnen und erſuchte ſie, als Privatleute für die Regierung thätig
zu ſein. Er werde wieder nach dem beſtehenden Wahlgeſetze direkter
Wahlmodus) eine Abgeordnetenverſammlung berufen, welcher dann noch
einmal das neue Staatsgrundgeſetz zu definitiver Entſcheidung vorgelegt
werden würde. Jm. Staatsminiſterium werden bereits Verfügungen
für die Neuwahl getroffen, ſo daß in einigen Monaten der neue Land-

tag zuſammentreten kann. (L. 3,)
Kiel, den 1. Februar. Nach neuerdings eingetroffenen Nachrichten

iſt die Beſtimmung, daß für den Grafen v. Mensdorff ein anderer
öſterreichiſcher höherer Militär hierher kommen ſollte, wieder zurück ge-
nommen worden. Der Graf wird daher in dieſen Tagen wieder hier
Weſen Graf ReventlowCriminil wird heute Abend wieder hier ein
treffen.

Die Allerhöchſte Bekanntmachung vom 28. Januar hat hier nicht
einen ſolchen Eindruck gemacht, wie man ihn von einem ſo wichtigen
öffentlichen Dokumente erwarten ſollte. Der Grund liegt darin, daß
das in dieſer Bekanntmachung als beſtimmt Ausgeſprochene im Ganzen
bereits vorher bekannt war, im Uebrigen aber erſt die Zukunft entſchei-
den kann, welchen Einfluß dieſe Reorganiſation des Staates in ihrer
Der Entwickelung auf das Ganze und einzelne Perſonen haben
werde. Der bittere Zorn der eiderdäniſchen Blätter erregt allerdings

einige Hoffnungen deren Maß freilich nach den Zeitverhältniſſen über-

haupt zugeſchnitten iſt. (H. C.)Kiel, den 1. Februar. Aus zuverläſſiger Quelle vernehmen wir,
daß nach Eingang der telegraphiſchen Meldung über die Löſung der dä-
niſchen Friſt von Wien aus ſofort die Ordre an das in Holſtein ſtatio
nirte K. K. Armee Corps ergangen iſt, ſich zum ſofortigen Rückmarſch
bereit zu halten. Wahrſcheinlich wird indeſſen ein deutſches Bundescon-
tingent in der Feſtung Rendsburg verbleiben, das den Befehlen Sr.
Maj. des Königs von Dänemark als Herzog von Holſtein untergeordnet
werden ſoll. Die Beſtätigung der Richtigkeit des letzten Theils dieſer
Mittheilung wird unſers Erachtens noch abzuwarten ſein.

Hamburg, den 1. Februar. Herr Dr. Rücker, der gegenwärtig
Hamburg in Berlin repräſentirt, hat ſeine dortige Thätigkeit in ſehr
erfreulicher Weiſe begonnen, indem ihm bei ſeiner erſten Audienz bei dem
Miniſter- Präſidenten v. Manteuffel die Mittheilung gemacht wurde, daß
die hieſigen Bundestruppen binnen Kurzem von hier ſcheiden würden,
eine Mittheilung, die dem Hamburgiſchen Repräſentanten mit der aus-
drücklichen Bemerkung gemacht wurde, ſie ſeinem Gouvernement zu noti-
ficiren. Da auch der ruſſiſche Geſandte, General v. Budberg, und der
öſterreichiſche Geſandte, Baron v. ProkeſchOſten, dieſe Verſicherung wie
r ſo iſt in die Glaubwürdigkeit derſelben keinerlei Zweifel zu

etzen.

Herr v. Graffen, unſer Miniſter Reſident in Wien, hat dem
Senate jetzt ebenfalls angezeigt, daß im Kriegsminiſterium daſelbſt der
Befehl wegen des Rückzuges der öſterreichiſchen Truppen bereits aus-
gefertigt worden iſt.

Frankreich.
Paris den 30. Januar. Laborde, Oberſt der alten Kaiſergarde

auf Elba, iſt zum Gouverneur des SenatsPalaſtes ernannt.
Louis Napoleon hat der franzöſiſchen Wohlthätigkeits- Geſellſchaft

a London zur Unterſtützung dürftiger Landsleute zweitauſend Franken
geſchenkt.

Ein Dutzend Flüchtlinge iſt vergangene Woche auf Koſten des eng
liſchen Gouvernements von London nach NewYork eingeſchifft wor-
den in dieſer Woche wird eine zweite Partie nachfolgen.

Jm ſüdlichen Frankreich ſind zwei Legitimiſten Zirkel geſchloſſen
worden.

Vivien, ehemaliges Staatsraths Mitglied, hat ſich nach Saint-
Germain ins Privatleben zurückgezogen. (T. D. d. K. Pr. St.A.)

Paris, den 31. Januar. Der „Moniteur“ enthält ein Schreiben
des Präſidenten an den Polizeiminiſter und ein Dekret über Zweck und
Einrichtung des neuen Polizeiminiſteriums. Delangle iſt an Dupins
Stelle zum Generalprokurator am Caſſationshofe ernannt. Das Be-
gräbniß der Familie Orleans zu Dreux iſt unter die konfiszirten Güter
nicht einbegriffen. Michel Rempp, ehemaliger Redakteur des „Moni-
teur“ und der „Patrie“, iſt im Kabinet des Miniſters des Jnnern an-

geſtellt worden. (T. D. d. K. Pr. St. A.)
Paris, den 30. Januar. Nach dem Berichte des Oberbefehlshabers

der Armee von Paris an den Kriegsminiſter betrug der Verluſt der
Truppen in den Decembertagen 24 Todte, worunter 1 Offizier, und 184
Verwundete, worunter 17 Offiziere drei Verwundete ſind ſeitdem im
Hoſpital geſtorben. Polizeilichen Ermittelungen zufolge ſind vom Ci-
vilſtande in den Tagen oder infolge der erhaltenen Wunden 191 Per-
ſonen umgekommen. Die Zahl der Verwundeten wird nur auf 87 an-
gegeben, was ſehr erklärlich iſt, da viele der Verwundeten ſich zu Hauſe
pflegen laſſen oder ihren Zuſtand verheimlichen.

Man will wiſſen, daß Ludwig Napoleon oft mit Michel Che-
valier zuſammen arbeitet und daß in ihren ökonomiſchen Beſprechungen
die Theorie des Freihandels beſonders hervorgehoben wird, was den
HH. Mimerel und Leboeuf, Mitglieder des Senats und Begründer der
Aſſociation für den Schutz der Arbeit, ſchlafloſe Nächte bereiten ſoll.

Afrika.
Man ſchreibt aus Alexandrien vom 20. Januar: Die zuletzt aus

Konſtantinopel eingelaufenen Depeſchen lauten nichts weniger als dem
Vicekönig günſtig. Der Sultan beſteht auf der ſofortigen Einführung
des Tanſimats, ebenſo gut in Aegypten wie in jeder andern Provinz
des osmaniſchen Reichs und nur mit Mühe gelang es den in Konſtan-
tinopel anweſenden Kommiſſaren Abbas-Paſcha's einen einmonatlichen
Termin zu erwirken, um ſich mit dem Vicekönig in Einvernehmen zu
ſetzen.

Provinzielles.
Magdeburg, den 2. Februar. Zur Aufklärung für unſere auswär

tigen Leſer kann heute, nachdem ein Nachtheil für die gerichtliche Unter-
ſuchung davon nicht mehr zu befürchten iſt, mitgetheilt werden, daß die
wegen dringenden Verdachtes des wiederholten Giftmordes verhaftete
Perſon der hieſige Kaufmann O. Bernhard Hartung iſt. Derſelbe
ſoll bereits, wie ſicher verlautet, die Vergiftung ſeiner vor wenigen Ta-
gen geſtorbenen Tante, der Muſiklehrerin Schröder, eingeſtanden ha-
ben, eine Schuld an den übrigen in ſeiner Familie ſeit einigen Jahren
vorgekommenen Todesfällen aber bis jetzt noch in Abrede ſtellen. Nach
dem, was bisher gegen ihn zur Sprache gekommen iſt, läßt ſich indeß
kaum bezweifeln, daß auch hier ſeine Mörderhand im Spiele iſt.

(M. C.)
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Vermiſchtes.
Neuſtadt b. P., den 26. Januar. Ein elender Pfuſcher der edlen

Schauſpielkunſt hatte ſich unſere gute Stadt zu ſeiner Schaubühne aus-
erſehen. Mit fadenſcheinigem Rock und Spindelbeinen, mit Backen voll
der hochtrabendſten Redensarten ſuchte er unter dem dortigen Publikum
ſeine Mitakteurs. Wirklich fand er ſie. Auf den Zetteln, die er aus
gegeben, war erſtens „das Billet Jenny Linds“ dann eine noch völlig
unbekannte Piece „Gute Nacht humoriſtiſch mimiſche Darſtellung.
Das erſte kam nicht zur Aufführung, doch das zweite ſo großartig, daß
dem mitagirenden Publikum die Augen aufgingen, denn es war dupirt.
Der induſtrielle Schauſpieler hatte möglichſt viele Billets für klingende
Münze abgeſetzt, doch als der Abend kam, war er unſichtbar geworden
und der Saal, in dem er hätte ſpielen ſollen, ſtellte die angemeldete
Racht vor. Somit wurde „Gute Nacht e erſ es

(Poſ. 3.)

Halle, am 2. Februar 1852.
Vorſitzender: Rechtsanwalt Gödecke.
I. Fur die Häuſer Nr. 245b, 461 und 2018/9 hat die Stadt die Einquar-

tierungslaſt zu tragen, wozu im Etat 15 Thlr. ausgeworfen ſind. Bei der letzten
Mobiliſirung der Armee hat ſich für dieſen Zweck die Verausgabung von 35 Thlrnu.
17 Sgr. 6 Pf. nöthig gemacht. Die Verſammlung bewilligt auf Antrag des Ma-
giſtrats nachträglich den Mehrbetrag von 20 Thlrn. 17 Sgr. 6 Pf. Dabei iſt
noch zu bemerken daß von obiger Summe 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. ſpaäter wieder
in Einnahme erſcheinen und der Etat alſo eigentlich nur um 16 Thlr. 25 Sgr.
überſchritten wird.

2. Der Etats Titel „„zur Vermehrung der Bibliothek“ iſt gleich-
falls um 7 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. uüberſchritten worden. Der Magiſtrat weiſt nach,
fur welche Anſchaffungen das Geld verausgabt worden iſt und beantragt deſſen
Nachbewilligung. Die Verſammlung verwilligt zwar das Geld wünſcht aber, daß
wenn ſich in Zukunft wieder eine Ueberſchreitung dieſes Etatstitels nöthig macht,
die Einwilligung der Verſammlung vor der fraglichen Anſchaffung eingeholt
werde.

3. Die Korbweiden -Nutzung in den Pulverweiden welche am 1. April c.
pachtlos wird iſt in einem am 22. Januar e. angeſtandenen Termine anderweit
auf die Jahre 1852—58 zum Pacht ausgeboten und dafür ein Meiſtgebot von 44
Thlrn. jährlich erlangt worden. Dieſes Gebot iſt von dem ſeitherigen Paächter,
dem Fiſchermeiſter Friedr. Elitſch, abgegeben worden. Die Verſammlung er
klärt ſich damit einverſtanden den Zuſchlag zu dieſem Gebote zu ertheilen.

4. Die Läden unter dem Rathhauſe nach der Leipziger Straße heraus wer-
den am 1. October e. gleichfalls pachtlos. Es hat deshalb zunächſt eine Reviſion
ſtattgefunden, ob die bisherigen Pächter die ihnen kontraktlich auferlegten baulichen
Einrichtungen in der ihnen vorgeſchriebenen Art und Weiſe ausgeführt haben.
Dabei hat ſich nur eine Abweichung herausgeſtellt. Der Klempnermſtr. Henſchel
hat namlich, ſtatt eine Trennungsmauer zu ziehen eine hölzerne Kammer einge
baut, Da dieſe letztere Einrichtung wirklich als praktiſcher befunden wird, beſchließt
die Verſammlung beſagte Kammer als Erſatzſtück fur die vorgeſchriebene Mauer
gelten zu laſſen und die Läden von Neuem auf 6 Jahre zur Verpachtung auszu-
bieten Fur dieſen Bietungstermin wird die Zeit kurz vor Oſtern am angemeſſen-

en erachtet.r 5. Die Sportelkaſſenrechnung pro 1851 liegt zur Prüfung vor. Nach der
ſelben ſind uberhaupt 562 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. eingegangen. Davon ſind

170 Thlr. 15 Sgr. Pf. Stempelauslagen, und
25 26 andere Verlaäge berichtigt, ferner

344 29 5 e zur Käammereikaſſe abgeliefert worden.
Die Verſammlung bewilligt die Ertheilung der Decharge.
6. Jn Folge des vom St.-V. Küſtner in letzter Sitzung eingebrachten

Antrags wegen Bepflanzung des neuen Friedhofs hat der Magiſtrat der Ver-
ſchönerungs Kommiſſion aufgegeben dieſe Angelegenheit zu erwägen und ſich
daruber gutachtlich zu äußern. Beſagte Kommiſſion ſchlägt vor auf dem neuen
Friedhofe

a) die Oſtſeite mit canadiſchen Pappeln,
b) die Weſtſeite mit Ahorn,
c) den Hauptweg mit Linden,

die Querwege mit Pyramiden Eichen Birken und Ebereſchen,
e) das Rundtheil mit Lebensbäumen und dichtbezweigten Nadelhölzern

zu bepflanzen. Da die angefuhrten Nutzlichkeits- und Schönheitsgründe für durch
ſchlagend erkannt werden genehmigt die Verſammlung auf Antrag des Magi
ſtrats daß die Bepflanzung des Friedhofs in dieſer Weiſe ausgeſührt werde.

(Hierauf geſchloſſene Sitzung.) f
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3, Februar.
m Kronprinzen: Hr. Bergwerksbeſ. Treſſel a, Stolberg. Die Hrn, Kauſl.

Oelſchig Zeidler und Grunert a. Leipzig Gräßer a. Langenſalza, Falck a.
Frankfurt Militzer a, Liegnitz Möbius a. Dresden u. Köhler a. Stuttgardt.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Juhler a. Bamberg. Hr. Fabrik. Heiling a.
Quedlinburg. Die Hrn. Kaufl. Cohn a. Berlin Graeber a. Stettin Ger
r Meerana, Michaelis a, Leipzig Koch a. Kaſſel Wentzel a. Mühl-

auſen.
Goldner King: Hr. Rechtsanw. Seeligmüller a. Cönnern. Hr. O. Amtmann

Kraus a, Lupow. Hr. O. Amtmann Tettler a. Rödersdorf. Hr. Gutsbeſ.-
P a. o enrode Hr. Kandid. Rauch a, Clöthen. Hr. Kaufm. Tambach
a. Stargard.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kauſl. Keil a. Heidelberg Moos a. Hof Sandon
a. Frankfurt Gerläch a. Bremen Dücke a. Meiningen Grothe a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v. Grohbach a. Berlin. Hr. Amtm. Steinert a. Bit
terfeld. Hr. Direkt. Buſchel a. Dresden. Die Hrn. Kaufl. Genſch a, Oſchatz
u. Wiedemann a, Jſenfeld.

Stadt Hamburg Hr. Lieuten. v. Burkhardt a. Breslau. Hr. Rechtsanw. Thor-
mann a. Köln. Hr. Muhlenbeſ. Schlobach a, Jeßnitz. Hr. Agent Wegener
a. Deſſau. Hr. Ober Inſpect. Blochmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gen-
ther a. Mainſtockheim.

Schwarzer Zär: Hr. Kaufm. Keller a. Magdeburg. Hr. Rentier Zorn a. Eis-
leben. Hr, Hotelier Schindler a. Berlin. Frl. Hauck a. Leipzig

Goldne Kugel Die Hrn. Kauſl. Schalz a. Bernburg Ernſt a. Hannover, Mann
a. Krakau. Hr. Oekonom Löwe a. Sittichenbach. Hr. Portepeefaähnr. Löwe
a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Scherenberg a. Neuwald. Hr. Fabrik. Krellmann
a. Muhlhauſen.

CEiſenbahuhof: Hr. Lieut. Freih. v. Nordeck a. Berlin. Hr. Bankdirect. Nulandt
a. Deſſau. Frl. Richter a. Naumburg, Die Hrn. Kaufl. Seifert a. Köln u.

„Leonhardt a. Hamburg.
Chüringer Bahnhof: Se. Hoheit der Prinz Guſtav v. Sachſen Weimar. Die

Hrn. Kaufl. Rohr u. Levinſtein a, Berlin, Hager a. Wien. Hr. Lieuten. v.
Campzy a, Mainz. Hr. Major v. Hardenſtein a, Prag. Hr. Miniſterialrath
Schröder a, Berlin.
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Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. män

1. Februar. Tagesmittel.Luftdruck 27 P. 3. 7,4P. L. 27 P. 3. 8,1 P. e. 27 P. 3. 8,3 P. L.127 P. 3. 7,9 P. L.

Luftwärme 1,0 Gr. Rm. 7,4 Gr. Rm. 6,3 Gr. Rm. 4,9 Gr. R.

Wetter trübe. ziemlich heiter. trübe. trübe t

Winde SW. SW. W. SW.
Allgemeiner Anzeiger.

Verlobt: Amalie Wehe und Carl Müller Neue Neuſtadt-
Magdeburg und Magdeburg). Hermine Thilo und C. Piderit
(Gommern).

Geboren: C. Diedrich, eine Tochter (Nordhauſen). Heinr.
Günther, eine Tochter (Weſterhüſen). Kaufmann Heinr. Schmidt,
ein Sohn (Eisleben).

Geſtorben: Fleiſcher Fr. Stade (Gießen). Chriſtian
Keßler (Berga). Regierungs Feldmeſſer Carl Schindelhauer
(Salzwedel). M. E. Betge geb. Gotzel (Biederitz). Ferd.
Lehmann, eine Tochter, Agnes (Egeln). Eduard Deubel
(Gera und Zeitz). Kupferſchmiedemeiſter Carl Wölcke (Halle).

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preußiſchen Kreis Gerichte zu
Halle a. d. S. I. Abtheilung.

Die dem Bäckermeiſter Auguſt Chriſtoph

führten jedoch noch nicht beſtätigten Separation
in folgenden Realitäten beſteht:
a) Wohnhaus, Anbau und Hintergebäude (beide

bewohnbar) nebſt Backofen und Torſſchuppen,

um geneigte Aufträge.

Braunkohlenſteine
von beſter Kohle, 92 Cubikzoll groß, feſt ge de Capillaire, die Originalflaſche 12*/, Sgr.
formt und gehörig trocken, verkaufe ich auf beides bewährte Mittel wider den Huſten,
meiner Formerei in Paſſendorf, 1000 Stück empfing wieder

Wagner zugehörige Hälfte von den ſogenannten zu 3, Thlr., nach Halle frei ins Haus ge
Koſſathengute Nr. 23 zu Eisdorf, welches liefert e letzlich Abttgegenwärtig und zwar nach der bereits ausge- e erreichen l

nem Hauſe 100 Stück zu 12 Sgr. und bitte

Carl Brodkorb.

Echt Bayriſchen Malzzucker in Platten und
Bonbons, à Pfd. 10 Sgr., franzöſiſchen Sirop

Carl Brodkorb.

Schaaf- Verkauf.
S Auf dem Rittergute Sylda bei

Aſchersleben ſtehen 160 Stück Schaafe
W und Hämmel zum Verkauf.

b) einem Garten 35 (Ruthen enthaltend,
c) 2 Morgen 70 (WRuthen Wieſe.
d) 41 Morgen 86 (Ruthen Anger,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen

Friſche Braunſchweiger Mumme, die Flaſche
6 Sgr., empfing wieder

Carl Brodkorb.
Die Stelle des zweiten, mit 500 Thlr. beſol-

mit welcher muthmaßlich die Stelle des Polizei-
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 17 einzuſehenden Taxe abſchätzt auff Seegra
1393 Thlr. 25 Sgr. alſo zur Hälfte auf 696 billigſt bei

Seegras in ganzen Ballen und ausgewogen

Carl Brodkorb.
Anwalts verbunden werden dürfte, iſt erledigt.
Bewerber um dieſelbe, welche juridiſche Studien
gemacht und das Referendariats Examen beſtan-

Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., ſoll
am 9. März 1852, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe

Kreisrichter von Landwüſt, meiſtbietend verkauft
werden.
kannte Dr. Guſtav Adolph Kurze wird hierzu
vorgeladen.

9Der dem Aufenthaltsorte nach unbe Pf. 217, Sgr., empfiehlt

Carl Brodkorb.

S t ſolche ſind zuläſſig werdenNeue Aſtrachan Schoten- Erbſen, à Pfd. den haben nur olch
1 Thlr., Franzöſiſche Catharinen Pflaumen, erſucht, ſich deshalb binnen 4 Wochen an den
er a Sgr ite S J Unterzeichneten zu wenden.erſte Sorte, à Pfd. 5 Sgr., zweite Sorte, àhoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten, Herrn Pfd. 21/, Sgr., ſchöne Bamberger Pflaumen
a Pfd. 2 Sgr., ſchöne Böhmiſche Birnen à

Zeitz, den 29. Januar 1852.
Scheube,

Vorſteher der Stadtverordneten
Verſammlung.

deten, Magiſtrats Aſſeſſors in hieſtger Stadt



Bekanntmachung.
Den 14. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr,
ſoll die hieſige Brauerei, beſtehend in einem mit
den erforderlichen Gerathſchaften verſehenen Brau,
Malz, Darr und Gahrhauſe, anderweit auf ſechs
hintereinander folgende Jahre vom 1. Mai d. J. ab
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-

gungen, namentlich aber mit Vorbehalt der Aus
wahl unter den Bietern, welche ſich im Termine
uüber ihre Perſonal und Vermogensverhaltniſſe ge
hörig zu legitimiren haben, auf hieſigem Rathhauſe
meiſtbietend verpachtet, nach Befinden aber auch
verkauft werden, wozu Pacht und resp. Kauf
luſtige hiermit eingeladen werden.

Stadtſulza, den 24. Januar 1852.
Der Gemeindevorſtand.

Auction.
Heut Nachmittags 1*/, Uhr und folgende Tage
Fortſetzung der Nathuſius'ſchen Steingut-Auc
tion große Ulrichsſtraße Nr. 20. Brandt.

Backhaus- Verpachtung.
Ein Backhaus mit Zubehoör iſt von jetzt oder vom

1. April c. ab auf drei Jahre zu verpachten. Nahere
Auskunft daruber ertheilt der damit beauftragte

Commiſſionair Pietzſch in Merſeburg.

Lutheriſche Gemeinde.
Freitag den 6. Februar um 9 Uhr Hr. P. Wolf
aus Magdeburg.

Fonds und Geld-Cours.
S SBerlin, den 2. Februar. S Preuß Courant. S Preuß. Courant.

Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.
Fonds Courſe. Sstn W wdener er. 261. e 73 106Preuß. freiwillige Anleihe s 10241024 do. W j. Em. 5 1033 195 ros

do. Staats- Anleihe v. 1850 44 102 1014 Düſſeldorf-Elberfelder h
Staats Schuldſcheine 35 894 88 d joritäts z4 4 o. Prioritäts 4 933 93OderDeichbauOblig 41 do. Prioritäts 5 uPr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 1214 Magdeburg-Halberſtädter
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 34 874 865 Magdeburg-Wittenberge 4634 624
Serwer Stodtorigationen 5 10431044 do. Prioritäts- 5

o. o. 3 882 T Nied iſch-Märki 34 SKur und Neumärk. 34 974 erſeſſch v
J Sſtpreußiſche 34 93 do. Prioritäts- 44 1013 1014S |Pommerſche 34 974 d ior. III. S 5 JS poſenſche 02 o. Prior. III. Ser. 1014100543 102 De ſcheſſch t 4 Ser. 5 1034103
S 7 8 4S )Schleſiſche 66 nhe tritt tdo. 1. B. v. et. gar 34 do. Liu.Weſtpreußiſche 34 944933 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.
Kur und Neumärk. 4 993 do. Prioritäts- 5S Pommerſche 4 100994 do. II. Serie BeeS poſenſche 984 Rheiniſche 654ä66S Preußiſche 4 99 983 do. (Stamm) PrioritS hein und Weſtphäl. 4 do. PrioritätsObl.S Sächſiſche do. vom Staat gar. 3Schleſiſch h. 4100 T RuhrortCref.KreisGladb. 3Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 100 994 do. Prioritäts- 41 S

Preuß. BankAnth.-Scheine 98 97 StargardPoſen 34 874
Thüringer 4 76 75Friedrichsd'or 13 r 137 do. Prioritäts-Obl. 44 1023Andere Goldmünzen à s thlr. 97 9 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) S

Disconto e S do. Prioritäts- 5r e geken. Ausländiſche Eiſenb.-
achen Düſſeldorfer s 8 iBergiſch Märkiſche 37 S Stamm Actien. 24

do. Prioritäts-- 51015 Cöthen Bernburger T.BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 112 KrakauOberſchleſiſche edo. Prioritäts- 4 993 994 hie ierottoe Ber aBerlin Hamburger 100 ordnen 33 323d Prigritate 4 1031 1023 Sarg e ws 744do. do. II. Em. a e D. T. TBerlinPotsd.- Magdeburger 744 4 iorh Prier Deug. T Ausländ. Prior. Actien.
do. do. 5 102 KrakauOberſchleſiſche 4do. do. Lit. D. 5 1003 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 1005

BerlinStettiner 127 126do. Prior. Obl.] 5 Kaſſen-Vereins-BankAktien 4
Leipzig, den 2. Februar.

77 StaatspapiereCourſe Ange Angeim 14- Thaler-Fuße. boten. Geſucht kg. boten Geſuch.
Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 954
nach gering. Ausmünzfuße auf 100 9 kleinere s SHoll. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 64 do. do. 4 101Kaiſerl. do. do. auf 1001 64 do. do. 44 SBresl. do. à 654 As. auf 100 64 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 5001 914

Paſſir do. à 65 As. auf 100 6 von 100 u. 25 SConv.Spec. u. Gld. auf 1001 à 4 von 500 (1014idem. 10 u. 20 Kr. auf 1001 24 von 100 u. 25
Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 686873

do. do. à 34 95Staatspapiere. do. do. a 4 101i xel. Zinſen. Lpz.- Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 34 1094Arten e Thüring. Prior.-Obl. 44Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à
14 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thlr. 88 37, im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 874

kleinere kleinereà 4 do. do. v. 500 100 K. Pr. St. Schuldſcheine à 342/5 pr. 1000
a 44 do. do. v. 500 u. 200 1035 K. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 45
à 5 do. do. v. 500 u. 200 1023
do. do. kleinere SKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34 Actien d. W. B. pr. St. Sim 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 924 Leipzg. Bank Actien à 250 Thlr. pr. 1000 175

kleinere Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.Act. d. eh. ſächſ.bayr. E.C. bis Mich. 1855 pr. 100 (1554
à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 883 Löbau-Zitt. do. pr. 1001 27do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 100 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 1114

Prior. Obl. d. ehem. Chmn.Rieſ. Eiſ.Anl. Magd. Leipz. à 100 pr. 100 2364
à 10 Thlr. 4 100 Thüringiſche do. pr. 100 754

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Meine Wohnung iſt vom 1. Februar ab in der
Halliſchen Straße in dem Hauſe des Bergſangers
Herrn Meichelt, eine Treppe hoch.

Löbejun, den 1. Februar 1852.

W. Sachß,
pract. Medico- chir.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, Gold
und Silberarbeiter zu werden, kann zu Oſtern
placirt werden. Das Nähere bei

Carl Schmidt,
Gold und Silberarbeiter in Weißenfels.

Gute Schweinsborſten kauft zum höch

ſten Preis G. Foeſe.
Hc StadtTheater. Be
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Mittwoch, den 4. Februar:

Letztes Gaſtſpiel

der Wiener Ballet Geſellſchaſt:
Jocko, der Braſilianiſche Affe.

Komiſche Pantomime in 1 Akt.

Vorher und nachher:

Stellungen, Bilder und Tänze.
Hierzu:

Der Brockenſtrauß.
Dramatiſcher Scherz in 1 Akt von G. zu Putlitz.

Getreidepreiſe.

Berlin, den 2. Februar.
Weizen loco nach Qualität 65-69
Roggen do. do. 60 63

82. pr. Frühjahr 60 à 604 bz. B, u. G.
Erbſen Kochwaare 52 56

Futterwaare 52 56
Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 41 44
Rüböl loco 10 B.e pr. Februar März G.

pr. März April 104 B. 10 G.
pr. April Mai 104 B. 104 G

Leinöl loco 124 B.April Mai

Rappo 64 à 67 BRüäübſen 64 à 67 BSpiritus loco ohne Faß 263 bz.
mit Faß
Januar Februar 264 à 264 bz. u. B. 264 G.
pr. April Mai 28 à 284 bz. u. G. 284 B.

Alle Artikel matter bei weniger Geſchäftsluſt.

Magdeburg den 2. Februar. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 55 614 Thlr. Gerſte 38 41 Thlr.
Roggen 56 60 Hafer 23 25
Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 37——-374 Thlr.

Breslau, den 2. Februar, 1 Uhr 35 Min. Nach-
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 58—-73 Sgr.,
do. gelber 62-72 Sgr. Roggen 60--67 Sgr. Gerſte
41-474 Sgr. Hafer 28--32 Sgr.

Stettin, den 2. Februar, 1 Uhr 59 Min. Nachm.
Weizen ohne Geſchäft, ſtill. Roggen Februar 594 bz,
März 61 bz., Frühjahr 61 bz. Rüböl 10 Br., 9 bz.,
Juni Juli 104 bz., Herbſt 10 bz. Spiritus 13 G.,
123 Br. Frühjahr 124 und 12 bz.

Hamburg den 2. Februar, 2 Uhr 50 Min. Nach
mittags. Getreidebörſe. Roggen zu 98 nicht zu laſſen.
Weizen eher flau, beide ſtille. Oel 184, 194, 20f.
Kaffee unverändert.

Z.
Waſſerſtand der Saale bei Halle:

am 2. Febr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 8 3.
am 3. Febr. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 10 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 2. Februar,

am alten Pegel Nr. 4 und 2 Zoll, am neuen Pegel
9 Fuß Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 2. Februar. G. Werner, Weizen,

v. Magdeburg n. Halle.
Niederwärts: den 1. Februar. G. Ackermann/

Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin. F. Hertel, desgl.
W W. Hönel, Bretter v. Schandau n. Neuſt. Mag-
deburg.

Den 2. Februar: G. Boltze, Zucker v. Salzmünde
n. Neuſt.-Magdeburg.

Magdeburg, den 2. Februar 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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